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Editorial

Das erste e-paper hat durch aus Auf merk -
sam keit erregt. Fun dierte Fachin fos, ein
biss chen große weite Welt, das Ganze
umsonst und wer be frei - scheint doch den
Nerv getrof fen zu haben. 

Natür lich gab es auch Kritik - man ches
davon leider nur hin ten rum, aber wer sich
nicht in der Redak tion rührt, hat eben keine
Chance, dass seine Punkte berücks ich tigt
werden.

Auch für diese Aus gabe hat uns die Rea li -
tät den Inhalt vor ge ge ben. Vom ewigen Pro -
blem "was kaufen" bis zum Firm -
ware-Update für die E-M1, län ger fris tige
Pla nung ist wohl nur was für Warm du scher.

Und Hart mut hat die Sache mit der Blit ze -
rei auf die Tages ord nung gesetzt. Des halb
gibt’s in dieser Aus gabe ein paar Blitz -
grund la gen. Der Rest dann in den nächs ten
“Heften”....

Ein klei ner Hin weis noch: dieses e-paper
wird nicht von Olym pus heraus ge ge ben,
noch ent hält es offi zielle Stel lung nah men
von Olym pus, soweit diese nicht ent spre -
chend gekenn zeich net sind!

Rein hard Wagner
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Kurznews

OM-Adapter von metabones
Meta bo nes hat nun einen Speed boos ter

für OM/mFT auf den Markt gebracht. Der
Adap ter ver kürzt die Brenn weite eines
OM-Objek tivs um den Faktor 1,4 und erhöht 
die Licht stärke um den glei chen Faktor. Aus 
einem 50mm f/1,4 wird also ein 35mm f/1,0. 



Seit die E-M10 auf em Markt ist, ist die meist -
ge stellte Frage in den Foren: welche soll ich
nehmen? Zeit für das ulti ma tive Shoot-Out
der Schwes tern.

Es ist bei Olympus gute alte Tra di tion: es
gibt keine über flüs si gen Kame ras. Jede
Kamera, die Olym pus her stellt, hat irgend -
ein Goodie ein ge baut, das es bei ande ren
nicht gibt, so dass der beste Rat für jeman -

den, der alles haben will, immer lautet "col -
lect them all!". Selbst die E-400, sei ner zeit
die klein ste und leich teste DSLR auf dem
Markt, in der man sogar ver ges sen hat, die
Spie gel vor aus lö sung ein zu bauen, hatte ein
Allein stel lungs merk mal: es war die letzte
und hoch auf lö sendste Olym pus mit einem
Kodak CCD, es gibt Fans, die heute noch
von den Farben dieses Sen sors begeis tert
sind. Sei ner zeit stell ten Profis ihre E-1 ins
Eck und foto gra fier ten mit der Taschen -
knipse, weil die Bild er geb nisse ein fach
tadel los waren. 

Auch bei den OM-Ds hat jede der drei
Kame ras ihr ganz spe ziel les Goodie.

Olym pus defi niert die Ziel gruppe für die
ein zel nen OM-Ds wie folgt: 

• E-M5: ambitionierter Amateur,
Fotografen, die ein kleines, leichtes,
Zweitsystem haben möchten.

• E-M1: professionelle Fotografen,
Journalisten und High-End-Amateure,
speziell Fotografen, die bereits
FT-Optiken der Pro- und
TopPro-Klasse besitzen.

• E-M10: Aufsteiger aus dem
Kompaktbereich und von
PEN-Kameras.

Es liegt in der Natur der Sache, dass sich
nicht jeder an diese Klas si fi zie rung hält oder 
sich dort selbst ein ord nen will. Des halb gibt
es unab hän gig davon ein paar klare Unter -
schiede bei den Kame ras. 

Gehäuse
Wesent li cher Unter schied: nur die E-M5

und E-M1 sind abge dich tet, nur die E-M1 ist
frost si cher. Wer wirk lich bei Wind und
Wetter und jeder Jah res zeit mit der Kamera
drau ßen sein will, der kann hier zu lesen auf -
hö ren, da kommt nur die E-M1 in Frage.
Beach ten Sie dabei, dass die Kamera in
Sachen Wet ter fes tig keit da meis tens deut -
lich besser auf ge stellt ist, als der Foto graf.
Und: sie benö ti gen für die Wet ter fes tig keit
auch ent spre chende Opti ken. Stand Heute
gibt es für mFT von Olym pus nur das 12-50,
das 12-40 und das 60mm Makro. Von Pana -
so nic gibt es noch das 12-35 und das
35-100.  Wer einen grö ße ren Brenn wei ten -
be reich wet ter fest abde cken will, muss sich
im FT-Bereich bei den Pro- und Top Pros
umse hen - und auch hier ist sinn voll er weise
nur die E-M1 zu emp feh len.

Ein Manko der E-M5: die Augen mu schel.
Die Augen mu scheln der ersten Serie
gingen rei hen weise ver lo ren, bei denen der
zwei ten Serie bra chen die Stege.

Eine Sta tiv mut ter in der opti schen Achse
hat nur die E-M10, die ande ren beiden

benö ti gen dafür einen Hand griff. Dafür kann 
man bei E-M5 und E-M1 Akku und Spei -
cher karte wech seln, ohne die Wech sel -
platte abzu neh men.

Grö ß ter Vor teil der E-M1: eine geradezu
unend li che Anzahl an kon fi gu rier ba ren
Knöp fen und Schal tern. 

Sucher
Die E-M1 hat einen phä no men alen

Sucher mit einer Auf lö sung von 1024x768
Echt farb punk ten. Der Sucher von E-M10
und E-M5 hat ledig lich 800x600 Bild punkte,
ist aber trotz dem sehr gut zu nutzen. Vor teil
der E-M1: sie hat eine auto ma ti sche Anpas -
sung an das Umge bungs licht, so dass das
Ver hal ten des Suchers eher einer DSLR ent -
spricht - der Sucher wird auto ma tisch dunk -
ler, wenn auch das Umge bungs licht nach -
lässt.

E-M1 und E-M10 haben zusätz lich auch
eine Technologie ein ge baut um die Ver zö -
ge rung des Suchers zu mini mie ren. Wäh -
rend bei der E-M5 der Sensor aus ge le sen,
dann die Ergeb nisse anzeigt und danach
erst wieder der Sensor aus gel esen wird,
läuft das seit der E-M1 par al lel. Es werden
also bereits wäh rend des Anzei gens der
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Shoot Out

OM-D vs OM-D

E-M5 im "Nor mal zu stand" - ohne
Augenmuschel.



Bild da ten die nächs ten Daten geholt, was
die Bild wie der hol rate deut lich stei gert.

Wäh rend E-M5 und E-M1 die Mög lich keit
haben einen elek tro ni schen  Aufsteck -
sucher als Win kel su cher zu ver wen den, gibt 
es diese Mög lich keit bei der E-M10 nicht.

Display
Die E-M5 besitzt ein OLED mit 600k Bild -

punk ten, E-M1 und E-M10 ein LCD mit 1 Mil -
lion Bild punk ten. Das klingt nach viel mehr
Auf lö sung , ist aber auf grund der ande ren
Tech nik des OLED gar kein so großer Unter -
schied. Beide Dis plays sind gut abzu le sen,
wobei das LCD gering fü gig farb rich ti ger
dar stellt.

Blitz
Die E-M10 hat als ein zige Kamera einen

ein ge bau ten Blitz. Das hat den Vor teil, dass
der Blitz wirk lich immer dabei ist - aller dings
ist der Blitz (Leit zahl 5,8) gegen über den
mit ge lie fer ten Auf stec kblit zen vom E-M5

und E-M1 (Leit zahl 7) schwä cher und klappt 
auch nicht so hoch aus.

Design
Die E-M1 gibt es in jeder Farbe, Haupt sa -

che, sie ist schwarz. Silber wird nur bei
E-M5 und E-M10 ange bo ten. Wer sich also
in das sil berne Retro de sign ver liebt hat, der
wird wohl bei E-M5 oder E-M10 landen.

Anschlüsse
Die E-M1 hat als ein zige Kamera einen

Mikro an schluss für ein exter nes Mikro ein -
ge baut und seit dem Firm wa reup date hat
sie auch als ein zige Kamera eine Aus steue -
rungs re ge lung für ein exter nes Mikro. Bei
der E-M5 kann man zumin dest über den
Acces sory-Port und den SEMA
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 ein exter -

nes Mikro anschlie ßen, bei der E-M10 geht
auch das nicht - die E-M10 hat keinen
Acces sory-Port. Dafür kann man hier die
Aus steue rung für die inter nen Mikros
besser anpas sen.

Handgriff
Für alle drei Kame ras gibt es Hand griffe,

alle drei haben eigene Gim micks. Der
Hand griff der E-M5 (HLD-6) ist teil bar, so
dass man, wenn einem ein ein zel ner Akku
reicht und man für Hoch for mat nicht
umgreift, deut lich leich ter unter wegs ist.
Zudem sorgt der soge nannte "Land -
scape"-Teil des Grif fes dafür, dass die Sta -
tiv schraube in der opti schen Achse landet.

Der Batteriegriff der E-M1 (HLD-7) ist nicht 
teil bar, bietet dafür aber einen Anschluss für 
eine externe Strom ver sor gung.

Für die E-M10 gibt es keinen Bat ter ie griff,
der Kamera fehlen auch die dafür not wen di -
gen Anschlüsse im Boden, es gibt ledig lich
eine Gehäuseerweiterung aus Plas tik, die
das Hand ling aber durch aus ver bes sert.
Gag daran: der Griff ist mit einem Schnell -
ver schluss aus ge stat tet, damit man an Akku 
und Spei cher karte heran kommt, ohne den
gesam ten Griff abschrau ben zu müssen.

Für Foto gra fen, denen bei der E-M10 ein
Akku nicht aus reicht, weil sie län gere Time -
laps-Videos oder Live Com po sit-Auf nah men 
machen wollen, gibt es die Mög lich keit
einen Akku-Dummy ein zu set zen, der über
eine Zufüh rung durch den  Batteriefach -
deckel mit Strom ver sorgt wird. Das System
wird nor ma ler weise in Super märk ten ein ge -
setzt, um die Demo-Kame ras am Laufen zu
halten.

Bildqualität
Die Bild qua li tät der OM-D-Familie ist

durch ge hend her vor ra gend, es gibt jedoch
feine Unter schiede. E-M5 und E-M10 besit -
zen einen 16MP- Sony-Sensor, der Sensor
der E-M1 stammt von Pana so nic. Die E-M5
besitzt den Bild pro zes sor True Pic VI, wäh -
rend E-M1 und E-M10 mit True Pic VII aus -
ge rüs tet sind. Die E-M5 besitzt einen
dünnen Anti-Alia sing-Filter
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, bei E-M1 und

E-M10 ist dieser Filter ent fal len.
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Die E-M10. Der Blitz schuh ist da,
der Acces sory-Port fehlt.

E-M1 von oben. lackier ter Blitz -
schuh und Acces sory-Port.

Der auf ge klappte Blitz der E-M10.

E-M5 mit geris se nem Dis play rah -
men. Der Fehler wurde inner halb
der Garan tie zeit von Olym pus kos -
ten frei beho ben. Neben dem Sta tiv -
ge winde die Gum mi ab de ckung für
die Kon takte des HLD-6.

1 SEMA ist ein Kit mit kleinem Adapter für den Port
einem Stereomikro und einer Klinkenverängerung

2 Der Anti-Aliasing-Filter zeichnet das Bild weich, um 
Treppchenstrukturen und Artefakte zu minimieren. 
Das kostet allerdings Auflösung.



Der True Pic VII ist nicht nur ein dem
Sensor nach ge schal te ter Rechen knecht,
son dern sorgt auch für das soge nannte
"Fine De tail-Pro ces sing", bei dem auch
feinste Details aus den Roh da ten ent wi ckelt
werden. Zusätz lich wendet er bei Bil dern
mit stark geschlos se ner Blende eine vor -
sich tige Nach schär fung an, um die Effekte
der Beu gung

3
 zu mini mie ren. Ganz neben -

bei ist er auch noch dafür zustän dig, chro -
ma ti sche Aber ra tio nen (CAs), die berüch -
tig ten grün-lila Strei fen an Kon trast kan ten
heraus zurech nen. All das gibt's bei der
E-M5 nicht. 

Ein Vor teil des Sony-Sen sors: er ist spe -
ziell bei Lang zeit be lich tun gen ohne
anschlie ßen den Dark frame lei stungs fä hi ger 
als der Pana so nic-Sensor. Wird ein Dark -
frame nach ge schal tet, liegt der Pana so -
nic-Sensor wieder vorne. Spe ziell diese
tech ni sche Eigen schaft könnte ein Grund
sein, warum Live Com po sit nicht als Firm -
ware-Update für die E-M1 ange bo ten wird. 

Ins ge samt ist die E-M10 ohne AA-Filter,
mit dem moderns ten Bild pro zes sor und
dem rausch ärm sten Sensor, der noch dazu
ohne die Phasen-AF-Pixel des E-M1-Sen -
sors aus kom men kann, in Sachen Bild qua li -
tät vorne dran - einer lang jäh rigen Tra di tion
von Olym pus fol gend, dass man bei neuen
Kame ras an allem Mög li chen sparen darf,
aber die Bild qua li tät immer auf dem höch -
sten, tech nisch mög li chen Niveau liegen
muss. 

Menüs
E-M1 und E-M10 haben vor allem in der

Moni tor an zeige ein sehr nettes Fea ture:
mar kiert man die But ton be le gung rechts

unten und drückt auf "OK", springt man
sofort in den ent spre chen den Menü ein trag
zur Ände rung genau dieser Knopf zu ord -
nung. Bei der E-M5 ist hier der Zugriff nur
über umständ li che Menü aus wahl mög lich.

Die E-M10 hat als erste Kamera einen
Direkt zu griff auf die elek tri schen Zooms,
man kann also Motor zoom ob jek tive von der 
Kamera aus bedie nen. 

Verschluss
Auch wenn alle drei Kame ras beim Aus lö -

sen "Klick" machen, tech nisch gese hen
haben die Kame ras unter schied li che Ver -
schlüsse. Ein Ver schluss wird im Wesent li -
chen durch zwei Kenn zah len cha rak ter -
isiert: die kür zeste Belich tungs zeit und die
X-Syn chron zeit. Die kür zeste Belich tungs -
zeit hängt davon ab, wie schnell erster und
zwei ter Vor hang
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 auf ein an der folgen

können. Dabei ist es nicht etwa so, dass der
erste Vorhang den Sensor frei gibt und dann 
erst der zweite Vor hang los läuft und den
Sensor wieder abdeckt. Die beiden Vor -

hänge laufen fast gleich zei tig los - eben nur
um die Belich tungs zeit getrennt. Bei der
E-M1 beträgt dieser Abstand bei 1/8000s
gerade mal einen halben Mil li me ter.
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Die X-Syn chron zeit gibt an, bis zu wel cher 
Belich tungs zeit der Sensor im Ganzen offen 
liegt. X-Syn chron des halb, weil das die Zeit
ist, in der X(enon)-Blitz ge räte mit kurzen
Belich tungs zei ten ver wen det werden
können. Ist der schlie ßende Vor hang
bereits wieder unter wegs, sorgt dieser näm -
lich sonst für Abschat tun gen. 

Die E-M1 hat einen Ver schluss mit einer
X-Syn chron zeit von 1/320s, die beiden
ande ren haben 1/250s, also einen lang sa -
mer ablau fen den Ver schluss. Ent spre -
chend haben beide Kame ras auch nur
1/4000s als kür zeste Belich tungs zeit, wäh -
rend die E-M1 mit 1/8000s vor legt.

Auch bei der Serien bild ge schwindig keit
gibt es Unter schiede. Wäh rend 8fps
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(E-M10), 9fps (E-M5) oder 10fps(E-M1)
noch nicht so viel Unter schied machen,
sind zwi schen 3,5fps mit Nach führ au to fo -
kus der E-M10 und den 6,5fps der E-M1
schon ein deut li cher Unter schied. 

Beach ten sollte man aber unbe dingt,
dass diese Anga ben mit Vor sicht zu genie -
ßen sind. Vor allem bei der E-M1 ist die
Serien bild ge schwin dig keit von der
Geschwin dig keit der Blen dens teue rung
des Objek tivs abhän gig. Mit man chen
FT-Objek ti ven sind nicht mehr als 6fps drin,
mit dem 75er mFT rennt die E-M1 auch mit
11fps.

AF-System
Der deut lichste Unter schied zwi schen

E-M5/10 und E-M1 ist natür lich die Tat sa -
che, dass die E-M1 ein Phasen-AF-System

an Bord hat, mit dem die FT-Objek tive ange -
steu ert werden können. Wer vorhat, mit
FT-Objek ti ven, also den Objek ti ven des
DLSR-Sys tems von Olym pus zu foto gra fie -
ren, kommt um die E-M1 ver nünf ti ger weise
nicht herum. Mit der E-M5/E-M10 gut zu ver -
wen den sind im End ef fekt ledig lich das
14-54 II, das 14-35, 7-14, das 8mm Fis heye
und das 70-300, sowie einige Pana so -
nic-Objek tive. Natür lich ist der Auto fo kus
nicht sehr schnell, aber zumin dest pra xis -
taug lich. Alle ande ren erfor dern Geduld und 
eine ruhige Hand.

Trotz dem gibt es auch zwi schen dem
AF-System der E-M5 und dem der E-M10
einen deut li chen Unter schied:  Wäh rend die 
E-M5 "nur" 35 Fok u sfel der besitzt, haben
E-M1 und E-M10 deren 81. Obwohl auch
die E-M5 seit dem letz ten Firm wa reup date
die Mög lich keit "klei ner" AF-Felder besitzt,
sind die Sys teme der neue ren Kame ras
deut lich exak ter.
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E-M10 und E-M1. Der FL-LM2 der
E-M1 baut deut lich höher als der
ein ge baute Blitz der E-M10.

E-M1 von oben. Viele, viele Knöpfe
und ein ange form ter Hand griff.

3 Lichstrahlen werden an Kanten "gebeugt". Je
kleiner die Blende ist, desto größer ist der Anteil
von Lichtstrahlen am Bild, die durch die
Blendenkante gebeugt werden. Prinzipbedingt

werden also durch geschlossene Blenden
Unschärfen erzeugt.

4 Der Begriff "Vorhang" kommt aus Zeiten der
Tuchverschlüsse, heute sind das Metalllamellen.

5 Man sieht schon an diesem Wert, dass es nicht
nur mechanisch ein Problem darstellt, noch
schnellere Verschlüsse herzustellen - es ist auch
nicht wünschenswert, wel dann die

Beugungsunschärfe am Verschlussspalt
dramatisch zunimmt.

6 fps: Frames per second, also Bilder pro Sekunde.



LiveTime/LiveBulb
Die E-M5 hatte als erste Kamera der Welt

"Live Bulb" und "Live Time" im Pro gramm.
Alle OM-Ds haben das Fea ture geerbt, nur
dass die neue ren Kame ras zwei kleine, aber 
ent schei dende Ver bes se run gen ein ge baut
beka men: bei Live Time und Live Bulb dun -
kelt der Bild schirm auto ma tisch (und ein -
stell bar) bis zu 7 Stufen ab - und es wird
wäh rend der Aktua li sie run gen nicht nur das
Bild, son dern auch ein gleich zei tig ange -
zeig tes His to gramm aktua li siert. Wäh rend
man bei der E-M5 erheb lich Erfah rung
benö tigte, damit man die Belich tung nicht
viel zu früh abbrach, kann man das bei
E-M1 und E-M10 nun wesent lich besser
beur tei len.

LiveComposit
Live Com po sit ist eine Art Lang zeit be lich -

tung auf Speed. Wäh rend einem bei einer
nor ma len Lang zeit be lich tung rela tiv schnell
das Umge bungs licht einen dicken Strich
durch die Rech nung macht und man
eigent lich dau ernd in Hektik ist, kann man
mit Live Com po sit aus ge spro chen ent -
spannt krea tiv arbei ten. Schon bei nor ma ler 
Zim mer be leuch tung kann man Light pain -
tings machen, vorbei die Zeiten, in denen
man bei Licht spie ler eien hek tisch durch die
Fins ter nis gestol pert ist. Wer in diesem
Bereich tätig ist, für den gibt es nur eine
Kamera: die E-M10.

ColorCreator
Mit dem Color Crea tor (Farb ge stal ter)

kann bereits in der Kamera sehr kom for ta -
bel ein bestimm ter, per sön li cher Look
erzeugt werden. Für reine RAW-Foto gra fen
eher unin ter es sant, für Streets oder die Ent -
wic klung einer bestimm ten Farb spra che im
Film ein unschätz ba res Fea ture. Gibt's nur
bei E-M1 und E-M10.

HDR
Die E-M1 hat einen eige nen Knopf, der

mit "HDR" beschrif tet ist.  Darü ber hat man
nicht nur Zugriff auf zwei HDR-Modi, bei
denen direkt in der Kamera ein bereits tone -
ge mapp tes HDR erzeugt wird, son dern
auch auf auto ma ti sche Belich tungs rei hen
mit bis zu 7 Belich tun gen und je 2  Blenden -
stufen Abstand. Die E-M10 hat zwar nicht
diesen Direkt knopf- aber die glei che Funk -
tio na li tät. Der E-M5 geht das kom plett ab.

Puffer
Die E-M1 hat einen ziem lich großen Puffer 

für Bilder - bis zu 50 RAWs oder ca 40
RAW+JPGs passen hinein, was nor ma ler -
weise auch für lange Bild se rien aus reicht.
E-M5 und E-M10 sind da etwas dünner
bestückt: 20 RAWs oder 14 RAW+JPEGs,
das kann bis wei len schon knapp werden,
vor allem, wenn man zwei Serien kurz hin -
ter ein an der machen muss. Bei allen drei
Kame ras ist aber vor allem wich tig, sich mit
schnel len Spei cher kar ten zu ver sor gen.
50RAWs sind ein halbes Giga byte Daten,
die wollen erst mal auf eine Karte geschrie -
ben werden.  

WiFi-Fernsteuerung
Mit der E-P5 hat WiFi bei Olym pus Einzug

gehal ten und E-M1 und E-M10 sind ent -
spre chend damit aus ge rüs tet. Aller dings:
auch hier hat die E-M10 die Nase etwas
vorn. Nicht nur, dass die E-M10 die Mög lich -
kei ten der E-M1 geerbt hat, man kann hier
zusätz lich per WiFi auf reinen Fern aus lö ser
umschal ten, so dass die Kamera auf dem
Stativ bedien bar bleibt - und man kann vor
allem Objek tive mit elek tri schem Zoom per
App fern be die nen - also nicht nur fokus sie -
ren, son dern auch den Aus schnitt ver än -
dern. 

MySets
Die E-M1 und die E-M10 können MySets

auf das Modus wahl rad legen. 

Focus Peaking
Beim Focus-Pea king werden Kon trast -

kan ten im schar fen Bereich im Sucher
schwarz oder weiß her vor ge ho ben. Auch
wenn man über einen klei nen Umweg (Art -
fil ter Gemälde) diese Funk tion auch in der
E-M5 haben kann, wirk lich kom for ta bel ist
das nur bei der E-M1 und E-M10 gelöst.

Fazit
Die E-M5 ist robust und hat mitt ler weile

ihre Kin der krank hei ten (abfal lende Dreh rä -
der, geris sene Dis play rah men, Sucher mu -
scheln mit Wan der trieb) weit ge hend abge -
legt. Wer eine Immer da bei etwa für's
Gebirge sucht, die aber mit Bat ter ie griff
auch mal ein  Dauer shooting von sechs
Stun den durch hält, ist mit der E-M5 immer
noch gut bedient.

Die E-M1 ist erste Wahl, wenn es um pro -
fes sio nelle Arbeit geht. Die Unzahl der kon -
fi gu rier ba ren Knöpfe, der bes sere Sucher,
der deut lich schnel lere Nachführautofokus
und der große Puffer sind selbst dann ein
Argu ment, wenn man weder auf Wet ter fes -
tig keit noch auf die Ver wend bar keit von
FT-Objek ti ven Wert legt.

Die E-M10 ist dage gen die
Immer-dabei-Kamera für krea tive Köpfe, die 
nicht foto gra fie ren müssen, wenn sie nicht
wollen, die nicht zwei Stun den am Spiel feld -
rand auf das Tor warten, son dern lieber im
Cafe sitzen und ihre nächs ten abge fah re -
nen Bilder planen.  

Und was ist mit denen, die ein fach nur die
beste Kamera haben wollen? Denen sei
gesagt: das gibt es nicht.  Und die größte
Quelle für Frust ist genau die Ein stel lung
"Ich kaufe mir die beste Kamera mit allem

was es gibt und dann werden meine Fotos
ganz toll werden." Und zwei Wochen, nach -
dem man das Wun der werk in Händen hält,
sieht man eine andere Kamera, die ein Fea -
ture drin hat, das die eigene Knipse nicht
besitzt - und schon macht die tolle Tech nik
keinen Spaß mehr. 

Ver ab schie den Sie sich von dieser Ein -
stel lung. Gehen Sie foto gra fie ren. Jede Ein -
zelne dieser Kamera s bietet genug Mög lich -
kei ten, damit Sie die nächs ten zehn Jahre
unglaub lich tolle Bilder machen können. 
Jede Minute, die sie über ein Fea ture nach -
den ken, das sie vorher nicht kann ten und
auch nicht gebraucht haben, geht ihnen von 
der kost ba ren Zeit ab, in der Sie ansons ten
Bilder machen könn ten. Und denken Sie
daran: es gibt nur ein Firm ware-Update, das 
Ihnen auf die Dauer wei ter hilft: das in ihrem
eige nen Kopf.¨

Autor:
Rein hard Wagner 
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Keine zwei Wochen nach dem das letzte
oly-e-paper ver öf fent licht wurde, ist nun von
Olym pus ein Firm wa reup date heraus ge -
bracht worden, das sich des "Shut -
ter-Shock-Pro blems" annimmt. Wie funk tio -
niert das?

Ein Firm wa reup date für die E-M1 war
bereits länger geplant - es ging vor allem

um eine bes sere Ans teue rung der exter nen
Mikro fone für die Film- und Musik ma cher.
Gezeigt wurde das bereits auf der Musik -
messe in Frank furt - aber dann kam der
Shut ter-Shock dazwi schen und die Pro -
gram mie rer von Olym pus muss ten noch -
mal ran.

Das Firm ware-Update hat drei Funk tio -
nen: Ein exter nes Mikro fon kann nun mit bis
zu 21 Stufen aus ge steu ert werden, zusätz -
lich kann der ein ge baute Begren zer (Limi -
ter) an- und abge schal tet werden. Der Limi -
ter begrenzt den Mikro fon pe gel, so dass
starke Laut stär ke spit zen nicht zur Über -
steue rung führen. Leider kann es dabei zu
unschö nem "Pumpen" kommen, wenn sich
laute und leise Pas sa gen abwech seln. Inter -
es sant ist er vor allem dann, wenn man nicht 
von vorn he rein auf den Spit zen pe gel aus -

steu ern kann oder wenn etwa die PA bei
einem Roc kkon zert gegen Ende immer
lauter wird.

Die zweite Funk tion ist die Erwei te rung
des Anti-Schok um einen "0 Sekun den"
-Para me ter.

Der nor male Anti-Shock-Modus ent kop -
pelt das Schlie ßen des Ver schlus ses nach
dem Live View von der Aus lö sung. Der
Ablauf bei Anti-Shock 2 Sekun den ist also:

• Auslösung.

• Schließen des Verschlusses.

• 2 Sekunden Pause

• Öffnen des Verschlusses (1. Vorhang)

• Belichtung

• Schließen des Verschlusses
(2.Vorhang)

 AntiS hock mit 0 Sekun den arbei tet völlig
anders:

• Auslösung.

• Schließen des Verschlusses.

• Öffnen des Verschlusses (1. Vorhang)

• 0,03 Sekunden Pause

• Elektronisches Löschen des Sensors

• Belichtung

• Schließen des Verschlusses (2.
Vorhang)

Diese 0,03 Sekun den ent spre chen ziem -
lich genau der Dauer der durch den Ver -
schluss auf zug ver ur sach ten Erschüt te rung.

Natür lich ist durch die elek tro ni sche
Löschung des Sen sors keine Ver schluss -
zeit zu rea li sie ren, die kürzer ist als die Syn -
chron zeit, da sonst die Löschung par al lel
zum schlie ßen den Ver schluss ablau fen
müsste. Aus diesem Grund wird der 0
Sekun den-Antisch ock auch bei Zeiten
kürzer als 1/320s außer Funk tion gesetzt.

Auch bei Pro gramm au to ma ti ken, die Ein -
fluss auf den Aus lö se mo dus nehmen, wird
der Antisch ock natür lich außer Betrieb
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Shocking -
Firmware 1.3 für
die E-M1

 Ver gleich des Audio mit schnitts einer Aus lö sung mit Anti-Shock 0 Sekun den und
mit nor ma lem Ver schluss ab lauf. Belichtungszeit 1/125sek. Oben von links nach
rechts: Ver schluss schließt sich nach Live View. Pause. Ver schluss öffnet. Pause.
Ver schluss schließt. Die lange Wel len li nie danach ist das Vor span nen des Ver -
schlus ses. In diesem Fall ist die Aus lö se ver zö ge rung auf “Kurz” gesetzt.  Bei
“Normal” würde diese Wel len li nie links vor dem ersten Ver schluss liegen. Im Bild
unter halb ist der Anti-Shock abge schal tet. Die beiden Ver schluss läufe folgen fast
unmit tel bar hin ter ein an der.



gesetzt: beim Star light mo dus zum Bei spiel
oder auch bei HDR-Belich tun gen. 

Auch bei Serien bil dern ist der Anti-Shock
außer Funk tion - und zwar ledig lich dann,
wenn er auf 0 Sekun den steht. Olym pus
teilte mit, dass die durch die Zwangs pause
gege bene Ver zö ge rung auch die Serien bil -
der stel lung ver lang sa men würde, und des -
halb diese Funk tion auch nicht per Default
imple men tiert wurde. Falls Sie trotz dem
schnell hin ter ein an der Bilder machen
wollen: blei ben Sie mit dem Finger auf dem
Aus lö ser und lassen Sie den Aus lö ser nicht
weiter als bis “halb gedrückt” los. Mit etwas
Übung können Sie damit fast so hohe Bild -
ra ten wie mit der Serien bild funk tion errei -
chen.

Bitte berücks ich ti gen Sie, dass diese
neue Firm ware den Shut ter-Shock nicht
besei tigt - dies ist auch rein phy si ka lisch
nicht mög lich, da der Impul ser hal tungs satz
unver än dert gilt. Die Firm ware ent kop pelt
ledig lich die Erschüt te rung von der Belich -
tung etwas. Für nor male Hand aus lö sung
reicht dies, es kann aber spe ziell bei labi len
Sta ti ven trotz dem zu Erschüt te run gen
kommen, wenn das Stativ nach schwingt.

Rol ling Shut ter?

In eini gen Foren wurden Beden ken geäu -
ßert, dass der elek tro ni sche Ver schluss, der 
nun zum Ein satz kommt, einen “Rol -
ling-Shut ter-Effekt” ver ur sacht, oder gar
unter schied lich belich tete Bild teile, weil er
eben nicht in glei cher Geschwin dig keit wie
der ablau fende Ver schluss löschen könne.
Dabei wird von einer Dauer des elek tro ni -
schen Ver schlus ses von 1/10-Sekunde aus -
ge gan gen - einem Wert, der von einer
Kamera eines ande ren Her stel lers stammt -
und dabei gar nicht vom Her stel ler selbst,
son dern wie derum von eini gen Usern ermit -
telt wurde. (Eine klas si sche Selbst re fe -
renz...)

Wie man schon an der Grafik auf der vor -
her igen Seite sieht: eine Löschung in 1/10s
ist in 3/100s gar nicht zu machen. Es ist
offen sicht lich, dass hier ein ande res System  
in Betrieb ist. 

Bei Ver su chen wurde fest ge stellt, dass
Blitz aus lö sun gen auch mit extrem kurzen
Blit zen so gesteu ert werden, dass die Blitze
immer den gesam ten Sensor errei chen.
Auch par tielle Über be lich tun gen konn ten
nicht pro vo ziert werden. Läuft die Sen sor lö -
schung in der glei chen Rich tung wie der
Ver schluss - und auch in der glei chen
Geschwin dig keit, also in 1/320s ab, so wäre 
ein Rol ling-Shutter-Effekt theo re tisch bei
einem Motiv zu erwar ten, das sich in 1/320s
signifi kant par al lel zum Sensor bewegt.
Klas sisch ist hier ein Fahr zeug. Ein Fahr -
zeug, das erkenn bar ver zerrt wird, müsste
sich wäh rend des Ver schluss ab lau fes also
min de stens 20cm bewe gen. Das wäre eine
Geschwin dig keit von 64m/s = 230km/h. Ein 
sol ches Fahr zeug haben Sie für die Dauer
von etwa einer zehn tel Sekunde vor der
Linse - und mit zie hen dürfen Sie nicht, weil
es sonst keinen Rol ling Shut ter mehr gibt. 

Das größte Pro blem ist jedoch, dass ein
derart schnel les Objekt mit so langen
Belich tungs zei ten gar nicht scharf abzu bil -
den ist. Einen erkenn ba ren Rol ling Shut ter
erhal ten Sie näm lich nur, wenn die Belich -
tungs zeit wesent lich kürzer ist als der Ver -
schluss ab lauf. In allen ande ren Fällen erhal -
ten Sie nur eines: ein unschar fes Bild.

Ein Rol ling-Shut ter ist also durch das
Firm wa reup daet nicht zu befürch ten.    

Der dritte Teil des Firm ware-Upda tes
betrifft eine Ver bes se rung, wenn die Bild -
wie der hol rate des Suchers "Hoch" ist. Hier
gab es bis wei len Bild stö run gen, das ist jetzt
besser gewor den.¨

Autor:
Rein hard Wagner
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7000m² ver rüc kte Inspi ra tio nen und Instal la -
tio nen - was in Ham burg noch eine kom -
plette Loca tion gefüllt hat, ist in Berlin nur
eine Rand no tiz im drit ten Stock.

 

Der Play ground in Berlin - was ist das?
Volks fest? Par ty meile? Wer be ver kaufs ver -
an stal tung? Ernst hafte Kunst aus stel lung?
Oder ein fach nur die Rea li tät gewor dene
Spinnerei von ein paar Foto gra fen, die
abends in der Kneipe geses sen waren und
nach dem vier ten Weizen in ein "Man

müsste mal was machen"-Gespräch gera -
ten sind? 

Im End ef fekt ist es das, was man selbst
draus macht und in diesem Sinne ist der
"Play ground" im besten Sinne tat säch lich
ein Spiel platz. Wo die einen Kinder ein Welt -
meer mit Pira ten in sel und wilden See -
schlach ten samt ver gra be nem Schatz
sehen, sehen andere ein fach nur einen
öden Sand hau fen. Auch bei der "Play -
ground"-Eröffnung gab es Jour na lis ten die
fas sungs los vor aus ge ras te ten Foto gra fen

stan den und nicht ver stan den, warum sich
Men schen auf den Bauch zwi schen weiße
Gaze-Stei fen legten oder lange anstan den,
nur um in einem abge dun kel ten Raum
Taschen lam pen zu schwen ken. 

Diese Journalisten ver gnüg ten sich dann
damit, all die B- und C-Promis abzu lich ten,
die in der Hoff nung gekom men waren, dass 
es aus rei chend Jour na lis ten und Blog ger
gab, die sie ablich ten würden. 

Doch Par ties sind auch in Berlin nicht
endlos und um halb drei in der Frühe war
dann auch die Eröff nung vorbei - der Play -
ground wird nun an die Pho to gra phen und
Kunst be geis ter ten über ge ben. Und wäh -
rend bei der Eröff nung einige Kunst werke
noch mit Schu hen began gen werden durf -
ten, ist ab sofort gestrenge Socken pflicht.

Am Ein gang kann man wie gehabt eine
OM-D aus lei hen, wer sein eige nes Equip -
ment mit brin gen will, muss einen klei nen
Zettel aus fül len. Drin gend ist zu emp feh len,
ein eige nes Stativ mit zu brin gen. Viele
Bereiche des Play grounds sind abge dun -
kelt und damit prä des ti niert für Lang zeit be -
lich tun gen. Einige Fotos, wie die beiden auf
dieser Seite, sind über haupt nur mit der
E-M10 per Live Com po sit und Stativ zu ver -
wirk li chen. Vor Ort sind zwar einige Sta tive,
aber das sind Man tona-Sta tive, besser
arbei tet man im Dun keln immer mit dem
eige nen, ver trau ten Stativ. (Eine kleine
Taschen lampe ist eben falls ein Must Have) 

Ideal ist es, wenn man eige nes “Mate rial”
mit bringt, das man mit den Instal la tio nen
kom bi nie ren kann. Ob das ein Model ist (Ich 
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emp fehle hier haut enge Klei dung, da man
doch viel mit Sil hou et ten arbei ten kann)
oder eigene Funk blitze, Glas ku geln, Reflek -
to ren - Ideen erge ben sich auch vor Ort in
Mengen, lästig ist es nur, wenn man das
Zeug daheim ver ges sen hat.

Eine foto gra fisch ziem lich fiese Instal la -
tion ist der Raum mit den Perü cken köp fen.
Abge se hen davon, dass die Beleuch tung
per Klatsch schal ter verändert werden kann,
wirk lich span nend sieht die Instal la tion erst
aus, wenn sie fron tal von vorne geblitzt wird. 
Alle “Köpfe” haben Augen aus Reflek tor fo -
lien, die nur dann sicht bar werden, wenn
der Blitz direkt aus der Rich tung der Kamera 
kommt.  Schon eine Abwei chung der Licht -

quelle  von einem Meter hin ter lässt statt
eines Pub li kums einen Haufen see len lo ser
Perü cken. 

Inter es sant wären hier Ver su che mit Live -
Com po sit und einer LED-Taschen lampe mit 
stark fokus sier tem Strahl oder einem
Snoot-Vor satz für den Sys tem blitz. Leider
muss man  dazu gut vor be rei tet in die Instal -
la tion gehen und viel Geduld mit brin gen,
bis man den Raum mal für sich hat.

Was natür lich immer geht, sind Auf nah -
men, bei denen ande res Pub li kum in die
Bilder ein ge bun den wird. Prak ti scher weise
gibt es am Ein gang ein großes Schild, das
darauf hin weist, dass man sich mit dem Ein -
tritt in den Play ground damit ein ver stan den
erklärt, foto gra fiert zu  werden. 

Infos zum Play ground und auch aktu elle
Aktio nen dort findet man im Netz unter
http://pho to gra phy play ground.olym pus.de

Dort gibt’s auch Fotos und Inspi ra tio nen
der ande ren Instal la tio nen.¨

Autor:
Rein hard Wagner
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Eine 10cm Glas ku gel aus opti -
schem Glas, hier nur mal kurz ins
Bild gehal ten - Die Farbe stammt
aus dem  Color Crea tor. 

Wenn Pub li kum im Weg rums teht: nicht ver zwei feln - foto gra fie ren....



 Für die Einen ist der Blitz ein unver zicht ba -
rer Teil der foto gra fi schen Krea ti vi tät, für
Andere ein not wen di ges Übel und für die
Drit ten ein Relikt aus ver gan ge nen Zeiten.
Wo geht’s wirk lich lang bei der Blit ze rei?

Beim Model works hop in Zingst hat Ralph
Man behaup tet: “Blitz an la gen sind eigent -
lich out - heut zu tage foto gra fiert man mit

Dau er licht.” Hin ter grund der stei len These:
die High-ISO-Fähig kei ten der moder nen
Kamera s würden es immer öfter ermög li -
chen, auf Blitz licht zu ver zich ten. 

Eine andere, ebenso steile These vertrat
letzt hin Jochen Kohl auf der Ring fo to -
messe: “FP - oder auch HSS-Blit zen ist von
übel, weil man damit Rol ling-Shut ter-Effekte 
pro du ziert.” Als Beweis foto gra fierte er
einen mit weißen Kleb strei fen mar kier ten
Ven ti la tor. 

Ist Blit zen also “Old-School”? Hoff nungs -
los retro? 

Blitz licht hat einige, erheb li che Vor teile
gegen über den heu ti gen Dau er licht lö sun -
gen: Es verbrät erheb lich weni ger Lei stung
und das Licht spek trum schlägt jede andere, 
moderne Lösung. Der große Vor teil von

Dau er licht lö sun gen: es können pro blem los
auch 20 Foto gra fen gleich zei tig foto gra fie -
ren - spe ziell bei Works hops natür lich unbe -
zahl bar - und man muss den Works hop teil -
neh mern nicht erklä ren, wie das mit dem
Blit zen funk tio niert. 

In diesem ersten Teil geht es also nur
darum: was macht Blitz über haupt.

Kurzes Licht

Blitz licht ist eine kurz zei tig wirk same, sehr 
helle Licht quelle. Die Dauer eines Blit zes
kann je nach Art der Blitz quelle von 1/60
Sekunde bis zu 1/25000s oder noch kürzer
sein. Die Anga ben der Blitz dauer bezie hen
sich dabei meis tens auf einen bestimm ten
Bereich der Blitz kurve.  

Die meis ten Her stel ler ver wen den die
soge nannte t0,5-Zeit, also die Zeit, nach der 
der Blitz nur noch halb so hell leuch tet, wie
beim Maxi mum. Metz ver wen det die rea lis ti -
schere t0,1-Zeit, nach der die Hel lig keit des
Blit zes auf 10% abge fal len ist. Was danach
noch kommt, wird kaum noch bild wirk sam.
Da aber die Blitz röh ren in Sys tem blit zen
keine großen Unter schiede auf wei sen, sind
die tat säch li chen Blitz zei ten bei allen Sys -
tem blit zen nahezu iden tisch und hängen
davon ab, mit wel chem Bruch teil der vollen
Lei stung der Blitz betrie ben wird. 

Metz ist eine der weni gen Firmen, die in
ihren Hand bü chern diese Zeiten ange ben.
Hier die ent spre chende Tabelle aus dem
Hand buch des MZ 54 - ergänzt durch die
jeweils fol gende Leit zahl, womit man auch
sieht, wie die Lei stung des Blit zes in den
Keller geht. 

(Leit zahl ist nichts ande res als das Pro -
dukt aus Blitz reich weite und ver wen de ter
Blende. Mit Leit zahl 28 kommen Sie mit
Blende 2,8 10 Meter weit.)

Leistung Leuchtzeit t0,1 Leitzahl

1 1/200 40

1/2 1/600 28

1/4 1/1500 20

1/8 1/3000 14

1/16 1/5000 10

1/32 1/8000 7

1/64 1/13000 5

1/128 1/20000 3,5

1/256 1/26000 2,5

Die Leit zah lan ga ben bezie hen sich bei
diesem  Blitz jeweils auf Nor mal brenn weite - 
also einer ent spre chen den Stel lung des
Zoom re flek tors. (Heu tige Auf stec kblitze
haben nicht mehr Lei stung als frü here
Blitze, im Gegen teil: da die Blitz span nun -
gen aus Sicher heits grün den beschränkt
sind, haben heu tige Blitze gerin gere Lei -
stun gen. Die Leit zah len von 50 oder darü -
ber werden schlicht durch ver stell bare
Reflek to ren erreicht, die das Blitz licht
stärker bün deln. Ein ural ter Metz CT45
Stab blitz ist nach wie vor, was schiere Blitz -
lei stung betrifft, nicht überholt.)
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Zeit li che Ver tei lung der Hel lig keit
eines Blitzes



Licht spek trum

Licht ist ja nicht nur hell und hat eine
Farbe - das kennt man vom Wei ß ab gleich -
son dern auch ein Spek trum. Eine gelb li che
Natri um dampf-Stra ßen la terne kann ziem -
lich hell sein, aber sie strahlt kei ner lei rotes
Licht ab - rote Farbe ist des halb in diesem
Licht nicht sicht bar. Man sagt dazu: das
Spek trum der Natri um dampf lampe ist
unvoll stän dig.

Wirk lich voll stän dig sind nur Spek tren von 
glü hen den Gegen stän den, also von Glüh fa -
den lam pen.  Dabei spielt es keine Rolle, ob
der Glüh fa den im Vakuum, oder in einer
spe ziel len, jodhaltigen Atmo sphäre glüht.
(Letz te res sind die bekann ten Halo gen lam -
pen)

Das Spek trum von Blit zen ist eigent lich
nicht voll stän dig, da es sich hier nicht um
einen glü hen den Draht han delt, son dern
der Blitz durch eine Gas ent la dung ver ur -
sacht wird - im End ef fekt nichts anders, als
bei einer Leucht stof fröhre, wie sie auch in
einer Ener gie spar lampe ver wen det wird.
Nur werden bei Blitz röh ren wesent lich
höhere Drücke und Tem pe ra tu ren erreicht,
worauf es in der Blitz röhre zu einer Ver brei -
te rung der Spek tral li nien kommt - im
Endresultat ist das, was dann vorne aus
dem Blitz heraus kommt, im Bereich des
sicht ba ren Lich tes sehr gut. Es ist sogar in
man chen Berei chen vollständiger als Son -
nen licht, das auf grund der Absorp tion in der 
Sonnen- und Erd atmo sphäre Lücken auf -
weist - die soge nann ten Fraun ho fer li nien.

Dau er licht als Alter na tive?

Was gibt es nun als Alter na ti ven zum
Blitz? Zu frü he ren Zeiten hat man Nitra phot -
lam pen ver wen det, große Glüh bir nen,
deren Lebens dauer um die 50 Stun den
betrug, weil sie mit etwa 10% zu hoher
Span nung betrie ben wurden. Damit
erreich ten die Birnen zwar eine Farb tem pe -

ra tur von 3400 Kelvin (teil weise auch 3200
Kelvin, je nach Typ) und eine sehr sta bile
Farb wie der gabe - aber eben auf Kosten der
Leben dauer. 

Damit man nun mit ver nünf ti gen Blen den
und Belich tungs zei ten han tie ren konnte,
waren 3kW instal lierte Lei stung das Mini -
mum der Mög lich kei ten. Schnelle Bewe -
gun gen ein frie ren ist damit noch lange nicht 
mög lich und die Nitra phot-Lampen werden
mitt ler weile mit Gold auf ge wo gen.

Als bil lige Alter na tive gibt es heut zu tage
Bau strah ler - Farb tem pe ra tur 3200 Kelvin -
aber leider ist die Farb tem pe ra tur nicht
stabil, man kann sich also bei der Arbeit
üble Farb sti che ein fan gen. Wenn man zwei
Lampen ver wen det, sind diese auch durch
einen nach träg li chen Wei ß ab gleich nicht in
den Griff zu bekom men, da die beiden
Strah ler nicht not wen di ger weise gleich zei -
tig “wan dern”, man also trotz schein bar
glei cher Licht quel len in eine Misch licht si -
tua tion gerät. Auch Bau strah ler haben noch
ein Pro blem: wirk lich kurze Belich tungs zei -
ten sind damit nur mög lich, wenn man die
ISO sehr weit hoch dreht oder gigan ti sche
Lei stun gen instal liert, die ein even tu el les
Model wie ein Hähn chen gril len.

Um die not wen di gen Lichtlei stun gen zu
mini mie ren, ist man bereits vor eini gen
Jahren dazu über ge gan gen, Leucht stof f -
röh ren zu ver wen den. Damit wird die Erhit -
zung der Umge bung redu ziert, aber die
sehr langen Röhren pro du zie ren selt same
Reflexe in  den Augen. Zudem haben
Leucht stof fröh ren das Pro blem, dass sie
nur durch sehr auf wen dige Beschich tung
der Röhren ein halb wegs brauch ba res
Spek trum errei chen. Schließ lich wurden mit 
der Erfin dung der Kom pakt leucht stoff lam -

pen die Lampen etwas klei ner, aber wirk lich
befrie di gend ist auch das nicht - denn ein
klei ner Sys tem blitz für wenige hun dert Euro
erreicht pro blem los höhere Beleuch tungs -
stär ken, man kann fle xi blere Licht for mer
anschlie ßen und auch schnell ste Bewe gun -
gen ein frie ren.

Die LED-Lösun gen sind mitt ler weile noch
am nächs ten an der eier le gen den Woll -
milch sau dran, aller dings krankt es auch
dort am Farb spek trum und der Mög lich keit
von Licht for mern. Zudem haben alle Dau er -
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500 Watt OSRAM Nitra phot-Lampe

Dau er lichtl lö sung mit 4 Leucht stof fröh ren. Die ver wen de ten Röhren haben 5500
Kelvin und einen Color Ren de ring In dex von 80. Das ent spricht der Licht qua li tät
einer LED-Taschen lampe.  Hier: extreme Misch licht si tua tion: Licht sys tem 5500
Kelvin, Licht von außen 6800 Kelvin, Refle xio nen vom brau nen Boden und den
gelb li chen Säulen. 



licht lö sun gen ein klei nes Pro blem, sobald
Per so nen abge bil det werden sollen: die
Pupil len der Person werden bei der ent spre -
chend not wen di gen Belich tung sehr klein.
Bei Sys tem blit zen und Stu dio blit zen kann
man die Größe der Pupil len durch die
Umge bungs hel lig keit steu ern - dies ist bei
Dau er licht nicht mög lich. Zudem ist es
gerade bei Per so nen fo to gra fie oft not wen -
dig fron ta les Licht zu ver wen den, um Falten
aus zu leuch ten  - bei Blitz ist das kein Pro -
blem, star kes Dau er licht mitten ins Gesicht
dage gen stresst Models erheb lich.

Blit zen ist aktu el ler denn je.

Wie man sieht: Dau er licht hat Vor teile,
aber selbst durch erheb li chen Fort schritt
auf diesem Gebiet werden Blitze nicht
ersetzt werden können. Es ren tiert sich also, 
sich mit der Tech nik zu beschäf ti gen.

Belich tungs zeit

Es mag absurd erschei nen, aber wenn es
ums Thema Blit zen geht, muss erst einmal
geklärt werden, wann ein Bild über haupt
ent steht.   

Der nor male Ablauf einer Belich tung ist
wie folgt:

• Der Verschluss öffnet

• Belichtungszeit

• Verschluss schließt

Dabei gibt es eine kleine, aber ent schei -
dende Fein heit: wie schon im Kapi tel über
den Shut ter Shock bespro chen, benö ti gen
sowohl die Öff nung als auch das Schlie ßen
des Ver schlus ses Zeit. 

7
 Die Belich tung

beginnt also nicht etwa dann, wenn der Ver -
schluss kom plett offen ist, son dern bereits
dann, wenn der Ver schluss öffnet - und sie
endet erst, wenn der Ver schluss wieder
kom plett geschlos sen ist. Ob jetzt nun
geblitzt wird oder nicht, ist egal - es wird

belich tet.  Und wenn die Zeit, in der belich tet 
wird, lang genug ist, ist das Bild auch fertig,
ohne dass geblitzt wird. 

Soweit so klar.

Nehmen wir mal an, wir haben eine
Belich tungs zeit von 1/25 Sekunde. Dann
sieht der Ablauf so aus:

 Links öffnet der Ver schluss, rechts
schließt der Ver schluss. Dazwi schen wird
belich tet. Wird nun in diesem Bereich
geblitzt, so sieht das so aus:

Hier wird mit einem Sys tem blitz mit voller
Lei stung “auf den ersten Vor hang” geblitzt.
Der Blitz braucht 1/200s, also 0,005s und im 
Rest der Belich tungs zeit wird das Bild
weiter normal belich tet.  Bei den fol gen den
Bil dern sieht man die Aus wir kun gen: der
Blitz friert die Bewe gung ein, aber die
Schlag schat ten werden abge mil dert und
das Raum licht sorgt für Farbe in der Szene -

was übri gens auch ein guter Trick ist, wenn
die Light show mal wieder äußerst öde ist:
der Blitz (5500K) hat eine andere Farb tem -
pe ra tur als die Raum be leuch tung (3000K).
Wenn man nun als Wei ß ab gleich den Blitz
nimmt, gibt’s selbst bei lang wei li ger Raum -
be leuch tung bunte Schat ten.

Das obere Bild ist mit 1/200s foto gra fiert,
da sieht unsere Grafik natür lich etwas
anders aus:

Hier sieht man: das Rest licht aus dem
Raum spielt gegen das Blitz licht kei ner lei
Rolle mehr. Natür lich ist in diesem Fall der
Blitz nicht wirk lich in voller Lei stung gefor -
dert gewe sen, die Blitz dauer ist also deut -
lich gerin ger. Nun gibt es ja die Mög lich keit
die Aus lö sung des Blit zes nicht direkt nach
dem Ablauf des ersten Vor hangs zu star ten,
son dern vor dem zwei ten Vor hang. Bei
1/200 ist das eher unsin nig - bei 1/25 aber
sieht man sehr deut lich, was pas siert:

Die Aus lö sung des Blit zes ist erst am
Schluss der Belich tungs zeit, die Belich tung
aus dem Raum ist also bereits wirk sam
gewor den. Beim Bild der Band im Eck ist
das ziem lich irre le vant, inter es sant wird es,
wenn Bewe gung im Bild ist. Denn die Bewe -
gung wird ja erst am Ende des Bildes “ein -
ge fro ren”. Klei ner Haken dabei: Hell se hen
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Glei che Situa tion, nur mit 1/25s,
ansons ten iden ti sche Ein stel lun gen
wie oben. 

Blit zen mit 1/200s und redu zier ter
Blitz lei stung (Blitz kor re ktur -0,7,
Belich tungs kor rek tur -1,7)
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ist nicht ein ge baut, man weiß also nicht,
was man denn nun genau am Ende der
Belich tung ein friert - das sieht man erst,
wenn der Blitz los geht. Spe ziell, wenn man
mit einem TTL-Blitz

8
 foto gra fiert kommt

noch erschwe rend hinzu, dass der Mess -
blitz unter Umstän den eine andere Szene
erwischt, als der end gül tige Blitz. Klas si -
scher Fall: ein Läufer mit einer Fackel
kommt auf die Kamera zu. Man sieht auf -
grund der langen Belich tungs zeit wun der -
bar die Spur der Fackel, und direkt vor der
Kamera löst dann der Blitz aus. Pro blem: als 
der Mess blitz aus ge löst hat, war der Läufer
noch meh rere Meter von der Kamera ent -
fernt, der TTL-Blitz ist also auf “volle Pulle”
pro gram miert und so bekommt der Sport ler 
direkt vor dem Foto gra fen die volle Ladung
ab - das Bild ist hoff nungs los über blitzt.

Zudem hat das Blit zen auf den zwei ten
Vor hang, vor allem bei Belich tungs zei ten
um 1/25, noch eine Gemein heit parat. Die
Blitz aus lö sung pas siert näm lich immer etwa 
1/125 vor dem 2. Vor hang. Egal, wie lange
der Blitz leuch tet:

Hier beträgt die Blitz lei stung etwa 1/8 -
und man sieht deut lich, dass die Läuferin
zwar ein ge fro ren wird - aber die Bewe gung
wei ter läuft. Das sieht bis wei len etwas selt -
sam aus...

Auch bei den in allen Lehrbüchern
erwähn ten Fahr zeu gen, die ihre Lichtspur
hinter sich her zie hen - es bleibt immer noch
etwas Licht übrig, das vor aus eilt. Das Blit -
zen auf den 2. Vor hang ist also mit Vor sicht
zu genie ßen. Diese Methode, lange zu
belich ten und dann mit einem Blitz die

Bewe gung ein zu frie ren, nennt man übri -
gens Lang zeit syn chro ni sa tion, im
Blitz menü der Kamera “Slow” bzw. wenn es
auf den 2. Vor hang pas sie ren soll, “Slow2”.
Oft wird Slow2 mit Lang zeit syn chro ni sa tion
syn onym ver wen det - ein Fehler, wie ich
hoffe, gezeigt zu haben. Wenn Sie auf den
2. Vor hang blit zen, soll ten Sie haar ge nau
wissen, was sie tun. Vor allem, wenn Sie
Per so nen blit zen: nehmen Sie unbe dingt
den 1. Vor hang. Die Per so nen denken näm -
lich nach dem Mess blitz bereits, die Sache
wäre fertig und drehen sich weg - und erst
dann kommt der “rich tige Blitz”. 

Kurz zeit sy chro ni sa tion.

Schiebt man die beiden Ver schluss ab -
läufe immer weiter zusam men, pas siert es
irgend wann, dass der Blitz nicht mehr das
ganze Bild erreicht:

Hier sieht man dann am Bild rand bereits
einen dunk len Schat ten. In der Grafik ist der
Schat ten am unte ren Rand - und auch in der 
Wirk lich keit ist der Schat ten am untern
Rand des Bildes - nur wird ja das Bild auf
dem Sensor auf dem Kopf ste hend abge bil -
det, womit der Schat ten im end gül ti gen Bild
am oberen Rand landet. Wie man auch
sieht: die Umge bungs be leuch tung trägt
auch hier zum Bild bei - wenn man also
ledig lich bei einem Out door por trät in der
Mitte des Bildes ein Gesicht auf hel len will,

kann man, wenn man genau weiß, wo die
Abschat tung des Ver schlus ses landet, auch 
bei kür ze ren Ver schluss zei ten blit zen - das
Gesicht ist zum Zeit punkt des Blit zes frei,
und ein even tu ell über blitz ter Vor der grund
würde vom Ver schluss vor dem Blitz
geschützt, nicht aber vor dem Umge bungs -
licht. 
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1/13s, Blitz auf den ersten Vor hang,
der Bewe gungs schat ten läuft
voraus. (Hin ter grund ist Abend him -
mel)

1/13s, Blitz auf den zwei ten Vor -
hang, der Bewe gungs schat ten läuft
der Bewe gung nach, aller dings ist
auch nach Ende der Blitz be lich tung
Bewe gung zu sehen.

1/250, E-M10 mit Yong nuo Funk -
blitz. Der Funk aus lö ser ist zu lang -
sam, kürzer als 1/160 darf die
Belich tungs zeit nicht werden.

1/160, Tulpe mit Auf hell blitz von
rechts unten.

8 TTL: Through-The-Lens. Beim TTL-Blitz wird vor
der Belichtung ein Messblitz ausgelöst, dessen

Effekt gemessen wird und entsprechend der
Ergebnisse der endgültige Blitz dann ausgelöst
wird. 



Wenn man von sol chen fiesen Tricks
absieht, ist die Grenze der Blit ze rei bei der
X-Sync, also der Syn chron zeit erreicht.
E-M5 und E-M10 haben hier 1/250s, die
E-M1 und E-5 1/320s. Und auch diese
Zeiten gelten nur, wenn der Blitz bzw. der
Blitz aus lö ser auch schnell genug sind.
Denn jede Ver zö ge rung nach Ende der Ver -
schluss öff nung sorgt dafür, dass der Blitz
bereits in den schlie ßen den Ver schluss hin -
ein läuft. 

Es gibt aber trotz dem eine Mög lich keit,
bei belie bi gen Belich tungs zei ten zu blit zen,
den FP- Modus

9
, oder auch HSS, wie er bei

Metz heißt. Dabei wird der Blitz ein fach so
weit nach vorne ver la gert, dass er bereits
zündet, bevor der Ver schluss öffnet. Wir
haben ja bereits gese hen, dass ein Blitz mit
voller Lei stung eine t0,1-Zeit von 1/200 hat -
das reicht für die Syn chron zeit. Man muss
also den Blitz nur dazu brin gen, in voller Lei -

stung zu blit zen. Was man gar nicht brau -
chen kann, sind “schnelle” Blitze, deren
Blitz nur 1/2000 dauert. Dann kommt so
etwas dabei heraus:

Die Belich tungs zeit ist hier 1/8000, man
sieht hier sehr schön, dass der Blitz erst mit
Ver zö ge rung los blitzt, dann sehr schnell
sein Maxi mum erreicht und etwa bei 2/3 des 
Bildes seine t0,1-Zeit erreicht. Die Syn -
chron zeit in diesem Fall war 1/320. Auch
wenn die Belich tungs zeit 1/8000 beträgt -
also jedes ein zelne Pixel nur 1/8000 offen -
ge le gen hat, die Gesamt dauer der Belich -
tung beträgt 1/320s - ein fach weil der Ver -
schluss so lange läuft. Ledig lich der
Abstand zwi schen den in der Grafik sicht ba -
ren zwei Dreie cken wird winzig. 

Man kann also an so einem Bild grob
abschät zen, dass der ver wen dete Blitz kopf
eine t0,5-Zeit von 1/2500s hat und eine
t0,1-Zeit von 1/600s. Für wirk lich schnelle
Bewe gun gen ist das zu lang sam. 

Die Olym pus-Kamera s haben aber einen
großen Vor teil: mit einem klei nen Trick kann 
man ihnen bei brin gen, dass Sie jeden Blitz
vor dem Ablauf des Ver schlus ses aus lö sen

- ein zi ger, kleiner Nach teil: das geht nur im
voll ma nu el len Modus. 

Sie benö ti gen dazu einen FP-fähi gen Sys -
tem blitz, also etwa einen FL-36 oder einen
FL-50. Schal ten Sie ihre Kamera auf “M”
und den Blitz auf Auf hell blitz. Ste cken Sie
den Blitz drauf und stel len Sie diesen auf FP
manu ell ein. Drehen Sie die Belich tungs zeit
auf 1/1000 oder kürzer und lösen Sie einmal 
aus. Sie soll ten jetzt ein mehr oder weni ger
helles Bild - eben ohne Strei fen - bekom -
men. Nun ziehen Sie den Blitz ab und
 stecken Sie ihren Funk aus lö ser drauf. Die
Kamera bleibt im FP-Modus, bis Sie sie
wieder aus schal ten oder den Blitz mo dus
ändern. 

Jetzt müssen Sie nur noch darauf achten,
dass ihre fern ge steu er ten Blitze auch wirk -
lich mit voller Lei stung, d.h. mit einer Dauer
von min de stens 1/250s blit zen. Die Belich -
tungs steue rung können Sie nun wie im
Freien sowohl durch Blende, als auch durch 
Belich tungs zeit vor neh men - wäh rend Sie ja 
beim nor ma len Blit zen die Belich tungs zeit
nur über die Blitz lei stung steu ern können - 
die Belich tungs zeit wird durch die Syn -
chron zeit nach unten und durch das Umge -
bungs licht nach oben begrenzt. Sprich: sie
können mit FP-Blit zen auch im Studio pro -
blem los mit Offen blende arbei ten.¨

Wird fort ge setzt.
Autor:
Rein hard Wagner
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1/250, glei ches Motiv, aber mit zu
kurzer Zeit geblitzt: das untere Drit -
tel des Bildes hat keinen Blitz abbe -
kom men. In diesem Fall wurde die
Kamera kopf über gehal ten, damit
die Abschat tung nicht oben, son -
dern unten ist.

1/2500s - mit Hig hspeed sync
geblitzt. Natür lich wird dieses Bild
durch den Rol ling-Shut ter-Effekt ver -
zerrt. Die Ver zer rung ist aber so
gering, dass es im Bild er geb nis kei -
ner lei Rolle spielt.

9 FP kommt von Focal Plane, also der englischen
Bezeichnung für Verschluss. HSS kommt von
High-Speed-Synchronisation.



Seine Bilder zeigen die Welt, wie man sie
selten sieht, dabei müsste man nur die
Augen auf ma chen, denn Frank Rückert
macht nichts ande res, als ein fach nur sehr
genau hin se hen. Ein Inter view...

oly ep: Erst einmal herz li chen Glüc k wunsch
zur Auf nahme in die Riege der Olym pus
Visio na ries. Du bist Nummer 11 und in
bester Gesell schaft mit Leuten wie Paul
Emmings, Damian McGul li cuddy und Bar -
naby Robson

Frank Rückert:  Du willst Du mir doch nicht
erzäh len, dass Du davon gar nichts wuss -
test.

olyep: Ernst haft, ich wusste es wirk lich
nicht!

Frank Rückert:  Null?

olyep: Nein, die Leute von der Wer be agen -
tur haben mich zwar nach Foto gra fen
gefragt, die was drauf haben, aber von der

Visio nary-Geschichte bin ich auch über -
rascht worden.

Frank Rückert.  Von meiner Seite aus läuft
das schon seit Okto ber, es sollte schon
Mitte Januar gepos tet werden, aber dann
wurde das eben nach und nach ver scho ben 
und dann dachte ich, naja gut, ich ver lier ja
nichts. Wenn es nichts wird, wird es nichts,
und das erste Ernst hafte habe ich eben von
Eli sa beth10 gehört. Da hatte ich sowas
ange deu tet und dann sagte sie, “Nein, das
ist alles klar und fertig, das kommt jetzt bei
Gele gen heit.” 

Und ich war ja schon so ziem lich von den
Socken, seit Okto ber lief ja auch schon das
mit dem Buch

11
, ich wusste da noch gar

nicht, in wel cher Form.

Für mich ist das schon fast unfass bar. Da
sind ja ein paar solche Kory phäen drun ter,
da ist das für mich ja schon ein Hei li gen -
schein, dass ich in dem Kreis dabei sein
darf. 

Eins weiß ich jeden falls, mit Nikon wäre
ich irgendwo ein Staub korn gewe sen. Es ist
wie es ist - zu man chen Dingen braucht es
eben gewisse Umstände und natür lich auch 
sehr viel Glück und da bin ich eigent lich
auch ganz froh drüber.

olyep: Wie wur dest Da damals kon tak tiert?
Hast Du ein fach irgend wann eine Mail
bekom men?

Frank Rückert:  Der erste Kon takt war, falls
Du Dich ent sinnst, im Sep tem ber schon, da
hatte Olym pus Europa schon ein oder zwei
Bilder von mir gekauft. 

olyep: Genau, das hast Du sei ner zeit
erzählt.

Frank Rückert:  Wofür weiß ich nicht, die
sind nie erschie nen. Also ich hab sie zumin -
dest nie gese hen. Dann ging das eigent lich
weiter: “Ja wir gestal ten ein Buch über

Objek tive” und dann sollte ich eben dabei
sein mit Best of Makro und eben einem best
60mm. Das lief eben auch und lief und lief -
das dauert halt alles ein biss chen - und
dann ist jetzt eben das Buch erschie nen,
über das ich mich natür lich auch gefreut
habe, weil das meiner Mei nung nach sehr
gut gemacht worden ist, in einer her vor ra -
gen den Qua li tät. 

Und dann natür lich mit Zingst jetzt und
Platz zwei

12
, ich bin mit Platz zwei sehr

glüc klich, auch mit drei, aber viel wich ti ger
ist mir dabei, noch mal dabei zu sein, als der
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Makros vom
anderen Stern -
Frank Rückert

Auch wenn die E-M1 einen ein ge -
bau ten Sucher hat - Frank Rückert
ver wen det aus ge spro chen gern
einen elek tro ni schen  Aufsteck -
sucher. Hier ist sein Minolta 50mm
1,4 an der E-M1 mon tiert.

10 Elisabeth Claußen-Hilbig, Abteilung PR bei
Olympus Deutschland.

11 Gemeint ist das “Lensbook”, das im April 2014 an
ausgewählte Kunden verschickt wurde, und in

dem zwei Fotos von Frank Rückert abgedruckt
wurden. 12 Wettbewerb “Close Up”, Finalrunde. 



Platz, der inter es siert mich gar nicht so.
Aber ich muss sagen, über die
Visionary-Seite jetzt, da habe ich mich rich -
tig drüber gefreut. Das ist für mich ein klei -
ner Rit ter schlag. 

Eigent lich kannst Du froh sein, dass ich
seit heute wieder flüs sig reden kann, seit
dem User tref fen in Berlin habe ich Reiz hus -
ten. Heute geht es jetzt eigent lich schon
wieder. 

olyep: Dann schau, dass Du in vier Wochen
zur Preis ver lei hung in Zingst wieder fit bist!

Frank Rückert:  Auf jeden Fall! Du, ich will
raus, die Sonne scheint, meine Models die
warten drau ßen, ich will los le gen!

Olyep: Du hast kei ner lei Berüh rungs ängste, 
was Glas von ande ren Her stel lern angeht,
Du kannst auch mit ural ten Meyer-Gör -
litz-Objek ti ven tolle Fotos machen. Gibt es
auch Objek tive, mit denen Du nichts anfan -
gen kannst?

Frank Rückert:  Ja gut, ich hab schon etli -
che Objek tive, aber die, mit denen ich
nichts anfan gen kann, die hab ich halt nicht, 
weil die dann für die Motiv welt, die ich
haupt säch lich bear beite, nichts können, 

Ich war eigent lich immer bemüht, schon
von Anfang an, nach dem ich so gewisse
Wis sens lü cken und dann die tech ni schen
Lücken bei mir gestopft hatte, habe ich halt
in den Foren gele sen, was gut ist, und das
habe ich mir dann meis tens gekauft, gerade 
dafür - und wenn es dafür nicht reichte,
dann  ging das eben wieder weg, das heißt,
das Wich tigste waren für mich immer die
Optiken. 

Ich weiß nicht, wo die Ent wic klung hin -
geht, aber Olym pus hat ja erst mal nur ein
Objek tiv für meine Foto welt im Pro gramm.
Ich mache auch gerne und viel mit dem
60er, weil es ein fach extrem leicht ist, Aber

ich will dieses Jahr drau ßen auch das
2,0/100 von Zeiss for dern. Und sonst habe
ich eigent lich fast nur Olys. Das Minolta, das 
bietet sich halt an, mit der wirk lich rela tiv
schar fen Blende 1,4, das ich dann für die
Musik in stru mente genom men habe, 
Meyer-Gör litz ist jetzt Zufall, das ist auch
sehr anstren gend mit dem Teil. Blende 2,9,
der Schär fe punkt ist zwar gut, aber damit
Du die Neben ef fekte mit in Bild kriegst,
sprich, die Kreise, da ist das schon sehr
anstren gend. Ans tren gen der als mit dem
Minolta. 

Nach wie vor sind meine Objek tive eigent -
lich die Olys. wie jetzt eben auch in Berlin,
da kommt das 7-14 fast gar nicht runter,
neben her mal kurz das 14-54 und wenn ich
eben mal draußen bin, schon gewichts tech -
nisch das 60er, das muss man über haupt
erst mal mit einem ande ren Glas toppen. Mit
dem Zeiss wie derum mit der Blende 2,0 
und dem damit ver bun de nen, bes se ren
Bokeh, geht natür lich mehr, aber schär fe -
tech nisch, da müssen manche Leute im
Forum über haupt erst mal das 60er aus nu -
deln, eh sie dann sonst irgend was kaufen . 

olyep: Du bist ja vor allem berüch tigt für die
Makros. Nun hast Du aber die Foto Con ven -
tion13 gewon nen, ohne ein ein zi ges Makro.

Frank Rückert:  Na gut, das war mit dem
7-14, aber Du weißt doch selber, damals im
Elsass14, da hatte ich das ja auch frisch, und
habe da ein biss chen zuge kuckt, bei euch
Ver rüc kten, wie man das am besten ansetzt
und anschei nend kann ich da ganz gut
abkup fern.  Ich behaupte mal, dass ich
doch halb wegs mit dem 7-14 umge hen
kann, um hier und da mal ein inter es san tes

Motiv in Szene zu setzen. Also nur Makros
ist es ja auch nicht. 

Wobei ich bei dem Close-Up-Wett be werb 
auch total über rascht war, ich schi cke da
meine besten Makros hin und eigent lich ist
von denen gar nichts dabei, son dern dieser
Außen sei ter. Ich konnte mit der The ma tik
“Close Up” auch nicht so rich tig was anfan -
gen. Wenn ich mit ande ren Leuten darü ber
gespro chen habe, “ja nee, das passt dann
doch nicht so rein und eigent lich ist das ja
Makro” - aber Du siehst auch an den ande -
ren Moti ven, wer nicht wagt, der gewinnt
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Pho to gra phy Play ground in Ham burg, Instal la tion von Cle mens Behr. PEN3.de ist
die Home page von Frank Rückert. 

Frank Rückert auf dem Haupt bahn -
hof in Straß burg.

13 Wettbewerb bei der FotoConvention zum
Fotofrühling Zingst. Aufgabe war, eine SD-Karte

mit Fotos vom Photography Playground zu füllen,
bewertet wurde Qualität aller Bilder auf
eingereichten SD-Karte.  

14 Olympus Usertreffen Herbst 2011



nicht, und dann kommen eben auch super
andere Motive zur Gel tung. Und meine
weiße Serie finden eben auch ziem lich viele
inter es sant. 

olyep: Ja, sieht man nicht dauernd.

Frank Rückert:  Ja, das ist es, da bist Du
doch dann schon beim Haupt thema, zumin -
dest als Hob by knip ser, wenn Du ein biss -
chen auf fal len willst, dann musst Du Dir
auch mal über le gen, irgend was irgend wie
anders in Szene zu setzen oder anders zu
brin gen. Sonst fällst Du null auf. 

olyep: Spe ziell zum 7-14. Ich habe Dich
erlebt, wie Du foto gra fiert hast, als wir in
Zingst zur LPG gefah ren sind. Du warst da in 
dem Kanal gestan den und hast irgend was
foto gra fiert, und ich habe mich an die selbe
Stelle gestellt und etwas foto gra fiert und
habe mir hin ter her das Bild ange se hen, das
Du dort gemacht hast - und ich war völlig
platt - denn ich saß an genau der glei chen
Stelle - und habe Dein Motiv nicht gese hen.
Und auch in Ham burg, im Pho to gra -
phy-Play ground, habe ich die ganzen Linien
nicht gese hen, die Du für Deine Bilder ver ar -
bei tet hast. Obwohl ich sogar mit dem glei -

chen Objek tiv an der glei chen Stelle saß.
Gibt es dafür einen Trick? Wie machst Du
das, wie siehst Du diese Linien?

Frank Rückert:  Ja gut, da kann ich Dir das
schon mal ganz kurz und bündig sagen:
Das ist junge Foto gra fie...15 

Nein, wenn ich Archi tek tur foto gra fiere,
dann sehe ich jetzt irgend was von diesem
Holz ge rüm pel, da gehe ich bei und sehe,
was da jetzt inter es sant sein könnte, natür -
lich mög lichst schon mit einer wun der ba -
ren, stei gen den Linie ins Bild rein oder als
Diago nale und dann nehme ich bei spiels -
weise diese fette, offene Holz säule, die
auch noch Spie ge lung hat, und dann fange
ich ein fach an. 

Ich hab’s auch nicht im Kopf, ich sehe das 
nur und mit dem 7-14 erfor sche ich halt das
Bild. Da setze ich mich hin oder knie noch,
wobei - ich konnte ja gar nicht rich tig, ich
wollte ja meine fri sche Hose nicht ver sauen. 
Sonst sitze ich ja gleich oder kniee oder
liege und dann weißt Du ja selber, dann
kenne ich keine Ver wand ten und das wollte
ich an dem Tag eigent lich nicht, und so saß
ich halt da und kuck durch und die Wir kung
ist halt nur bei 7mm rich tig gut und dann
sehe ich das ganze Bild und dann sehe ich
zu, dass ich drei Linien irgendwo kriege,
oder zumin dest schon mal zwei,  die ande -
ren zwei sind mir erst mal rela tiv unwich tig.

Und dann zum Schluss, wenn ich sie
selber ver öf fent li che, dann bin ich pin ge lig,
dann möchte ich natür lich, dass die Linie
auch wirk lich hun dert pro in  der Ecke ist,
dann kennt keiner das Motiv so per fekt,
dann mache ich halt im Pho tos hop mas kie -
ren, Per spek tive ver zer ren und dann ziehe
ich diese zwei Linien, die einen Zen ti me ter
viel leicht noch von der Ecke ent fernt sind,
die ziehe ich da genau rein, da brau chen wir 
uns gar nichts vor ma chen. 

Aber ich sehe schon das gesamte Bild
und wie ich es ganz gerne hätte. Aber zwei
Linien fehlen halt, und die kriege ich nicht
mit rein, egal wie Du Dich krumm machst,
aber die ver su che ich dann eben über EBV
zu machen. 

Oder der Was ser gra ben in Zingst, ich
dachte mal, das könnte inter es sant sein, die 
Spie ge lung und gegen das Licht und der
Graben, der wird ja ziem lich dunkel auf der
einen Seite und das gibt viel leicht ne
schöne Spie ge lung, dann habe ich halt
noch die drei Halme da gese hen und war
halt auch nicht so mutig, hosen tech nisch
wieder, sonst hätte ich mich wahr schein lich
hin ge legt, damit ich mit dem Brust korb auf
dem Abfluss rohr liege und die Kamera dann 
genau über dem Wasser gehabt hätte. Das
hätte ich gemacht, wenn ich meine Out -
door kla mot ten ange habt hätte. 

Ob das dann besser gewor den wäre,
kann ich Dir nicht sagen. 

olyep: Du hat test früher auch ganz andere
Hob bies - Groß ka li ber schie ßen, US-Cars
oder Tau chen. Wie bist Du auf die Foto gra fie 
gekom men?

Frank Rückert:  Ja, so 97 hatte ich so die
erste Nikon Cool pix, weißt Du, die du so
drehen konn test, aber die ist ja auch so wie
‘ne voll auto ma ti sche Knipse, irgend wie hast 
Du nur so geknipst, das hat mich nicht
befrie digt, wenn sie auch damals zwei ein -
halb tau send gekos tet hat. Da habe ich
dann zwei Stück von gehabt und 2000 war
dann ein Freund von mir auf einer Hoch zeit,
und der war dort mit Analog - und dann
habe ich mir eine Ana loge gekauft, weil ich
zehn Tage später an den Gar da see gefah -
ren bin und hab mit analog wieder ange fan -
gen mit Nikon bis hoch zur F5, ganz extrem
wieder.

Da lief halt immer das Dol lar zei chen
durchs Auge - ich konnte mich eigent lich
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15 Zingster Insidergag.



nicht wirk lich so ver wirk li chen, weil alles
immer Geld kos tete, und man konnte sich
auch nichts rich tig merken, man musste
wieder viel auf schrei ben. 

Jo, dann düm pelte das so ein biss chen
hin bis 2004, dann kam die erste D70, die
bezahl bar war, 1495,- mit Kit ob jek tiv und so
ging das dann los. Und da gab es dann
zwei, drei in der Foto com mu nity, die sehr
gute Makros mach ten, damals mit einer
Pan so nic FZ-50, einer Bridge, und dann auf
End brenn weite mit Fil tern davor, da mach -
ten die ham mer harten Makros, und da
dachte ich, für so neben bei so ‘ne Bridge, 

die Pana so nic gab’s nicht mehr, kaufste Dir
die neue Fuji, auf die alle gewar tet haben.

Die war ja Gott sei Dank so schlimm,
vorne Plas til lin, hinten Plas til lin, nur den Mit -
tel be reich konn test Du gebrau chen, da
konnte ich die gerade noch so wieder los -
wer den. 

Und dann saß ich da mit einem Kol le gen
aus dem Forum zusam men, und der hatte
ja nun schon ein paar Olys und so bin ich
auf die PEN2 gekom men - und gerade
wieder auf dem Weg zum Gar da see, da
habe ich dann bei Novo flex ange ru fen, bin
dort vor bei ge fah ren, habe mir gleich ab

Werk den Nikon-Adap ter geholt und dann
im Urlaub gleich viel mit der PEN2 und
neben her mit der D700 fotografiert. 

Dann wollte ich wirk lich so mal aus lo ten,
was die PEN über haupt so kann, und die
konnte eigent lich ziem lich viel, die wich tigs -
ten Sachen waren eben der VF

16
 und die

Lupe, meine Augen sind ja auch ein biss -
chen schlech ter gewor den, und um es kurz
zu machen, ich glaube so nach vier Mona -
ten war eigent lich vier Fünf tel meiner
Nikon-Aus rü stung ver kauft. Und so war ich
dann eben bei Olym pus. 

Gut, die PEN2 war ein robus tes Teil aber
aus heu ti ger Sicht  hat sie doch schon ganz
schöne Defi zite gehabt. Jetzt mit der M5
muss ich sagen, da war ich dann schon
rich tig gut zufrie den und jetzt mit der Einser, 
da fühle ich mich jetzt so rich tig ein biss -
chen ange kom men, foto gra fisch. Die lässt
für mich keine Wün sche übrig. Wobei ich
von der Kamera auch noch nicht mal so viel
nutze, aber für mich ist bei einer Kamera
halt vor allem wich tig, was hinten raus -
kommt - und das ist das Bild.¨
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Frank Kret schmann ist eine Aus nah meer -
schei nung unter den Klet ter fo to gra fen: wäh -
rend die meis ten Berg fo to gra fen foto gra fie -
rende Berg stei ger sind, ist Frank
Kret schmann ein berg stei gender Foto graf -
und zwar einer der Besten. Nicht nur der
Foto gra fen, son dern auch der Klet te rer.

Der zeit ist er mit zwei E-M5en in Süd ame rika
unter wegs und hat der Redak tion ein paar
Bilder und Ein drü cke geschickt - der zeit aus 
dem Flach land, aber wer Frank kennt, weiß,
da kommt noch was rich tig Senk rech tes.

Die Olym pus OM-D war für mich auf
dieser Reise ein abso lu ter Augenöffner.
Mein Job ist es, Klet ter ex pe di tio nen und
Aben teuer zu doku men tie ren, was oft
bedeu tet, schnell rea gie ren zu müssen, um
im rich ti gen Moment ein Foto schießen zu
können.

Bis dato war es oft schwie rig, authen ti -
sche Fotos von Land und Leuten zu bekom -
men, da “pro fes sio nelle” Kamera s zu groß
und des we gen zu unhand lich und oft  angst -
einflösend sind.

Die kom pakte Olym pus ist für mich das
per fekte Instru ment um authen ti sche
Repor tage zu betrei ben und gleich zei tig
abso lute Top-Bild qua lität zu lie fern, der Vor -
teil in der Wand muss nicht erwähnt werden. 
da es hier noch mehr darauf ankommt, fle xi -
bel arbei ten zu können, was mit der OM-D
ein fach ein Traum ist, da ich das Gewicht
meines nor ma len Equip ments mit der
Olym pus mehr als hal biere.

Dazu aber mehr, wenn ich aus Kali for nien
zurück bin, da ich sie hier als ein zige
Kamera ver wen den werde, was in Brasi lien
wegen Kun den wün schen nicht möglich
war.

Hier ein paar Worte zu den Bildern:

Unsere Reise ging von Rio de Janeiro ins
Hinter land des Staates Minas Gerais um

dort eine Klet ter ex pe di tion zu unter neh men
und diese zu doku men tie ren.

Wir wurden auf unse rem Weg dort hin
überall mit offe nen Armen emp fan gen und
es war eine Freude, das Land und die Leute
auf diese Weise ken ne nzu ler nen.
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Frank Kret schmann, gebo ren 16.2.1981 in
Dachau bei Mün chen, Kunst fach ober schule 
in Nürn berg, Aus bil dung zum Foto gra fen bei 
Kaletsch in Nürn berg, Haupt be ruf lich
Studio- und Wer be fo to graf. Dane ben macht
er Filme und foto gra fiert Anzei gen für Red

Chili, Monkee und Salewa. Klet tert seit
seinem 15. Lebens jahr, hat die Grün -
punkt-Bewe gung mit be grün det, die auf
Bohr ha ken ver zich tet. Bis heute der ein zige
Klet te rer, der die Schild kröte (8+) am Streit -
ber ger Schild  “clean” klet tern konnte.
Gip fel liste: Peru: Jiris hinca, USA: Nose (El
Capi tan), Regu lar North west (Half Dome).
Pata go nien: Erst be ge hung von “Der Grant -
ler”.
Schwerste Erst be ge hung Grün punkt: Tene -
riffa: Fink you Freaky 7b+, Schwarze Wand,
Fran ken jura, Schup pen kasch per 7c.

Wer mehr über Frank Kret schmann wissen
will: im Heft “Klet tern”, Aus gabe
Februar/März 2014 gibt es ab Seite 44 einen
Arti kel mit tollen Fotos zu Frank. 

Sehr sehens wert ist auf jeden fall seine
Home page:
www.funst.de
Hier findet man auch den Arti kel aus der
“Klet tern”.

Die Bilder dieses Arti kels hat Frank in Web -
auf lö sung, 600x450 Pixel geschickt, da er
bis Mitte Mai noch in Über see ist, wir bitten

die schlechte, tech ni sche Qua li tät zu ent -
schul di gen.
.
Neuig kei ten von Frank Kretschmann gibt es
im nächs ten e-paper und auf
pen-and-tell.blog spot.com¨
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Ein Video selber drehen - mit einer spie -
gel lo sen Olym pus? Klar, alles kein Pro -
blem. Rotes Knöpf chen drü cken und schon
geht’s los. 

Doch es geht noch ein biss chen mehr - im 
Team kann man erst wirk lich was auf die
Beine stel len. Schau spie ler, Loca tion Relea -
ses, Syn chro ni sa tion von meh re ren
Kamera s, Orga ni sa tion eines Dreh ta ges,
Dreh plan erstellen. Alles kein Pro blem,
wenn man weiß, wie es geht.

Bei diesem Kurs geht es zuerst etwa eine
Stunde um graue Theo rie, und dann geht es 

nach drau ßen auf die Straße. Wir drehen auf 
den Stra ßen von Zingst einen Video mit
Schau spie lern und straf fem Dreh plan. 

Wir üben vom sau be ren Schwenk bis
zum Filmen vom Fahr zeug aus alles, was
man für die eige nen Videos ein set zen kann.

Der Kurs ist limi tiert auf 6 Teil neh mer und
kostet 79,- Euro. 

Termin: 28.5.2014 9 bis 18 Uhr.

Wer nach dem anstren gen den Dreh tag
noch will, kann dann in der fol gen den Nacht 
beim Schnitt helfen, denn der fer tige Film

soll am 29.5. dann in Zingst am Strand auf
der großen Lein wand gezeigt werden. 

Vor aus set zun gen: Kamera s und Objek -
tive können von Olym pus zur Ver fü gung
gestellt werden, Grund prin zi pien der Foto -
gra fie (ISO;  Blende, Belich tungs zeit, Wei ß -
ab gleich) soll ten beherrscht werden, wich -
tig ist vor allem das Inter esse daran, selbst
anspruchs volle Videos zu drehen. 

Form lose Anmel dun gen per Mail an

rein hard@foto gra fie rer.eu   

Min dest teil neh mer zahl: 3

Wei tere Infos im Inter net unter:
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Ausprobieren wie’s geht - Videokurs in
Zingst am 28.5.2014

http://pen-and-tell.blog spot.de/2014/04/video works hop-in-zingst-2014.html
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